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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

14 Uhr Jestädt, Konfirmations-
gottesdienst

Sonntag, 11. Oktober 2020
9.30 Uhr Neuerode
9.30 Uhr Schwebda
10.30 Uhr Frieda
10.30 Uhr Jestädt

Bei allen Gottesdiensten be-
stehen Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!
Bei Regen fällt der im Freien ge-
plante Gottesdienst aus.

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 4. Oktober 2020
9.30 Uhr Hitzelrode
10.30 Uhr Neuerode, Dorfge-
meinschaftshaus
10.30 Uhr Grebendorf

Ortsbeirat Frieda tagt
Am Dienstag, 6. Oktober 2020, findet um 18.30 Uhr in der
Weinberghalle in Meinhard-Frieda eine öffentliche Sitzung
des Ortsbeirats Frieda statt, zu der alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger recht herzlich eingeladen sind. Die Tages-
ordnung kann dem örtlichen Aushang (Eingang Weinberg-
halle) oder der Homepage der Gemeinde Meinhard entnom-
men werden.

TERMINE IN DER GEMEINDE

Planungen einstellen
Corona-Informationen für Meinhard

entnommen werden. Die
Nutzung der Küchen und
Theken bleibt untersagt.
Die Desinfizierung aller
Einrichtungsgegenstände
im Handgebrauch und
auch der Sanitäreinrich-
tungen ist unter Aufsicht
der jeweiligen Hausmeiste-
rin nach der Nutzung
durchzuführen. Es ist
grundsätzlich auf eine aus-
reichende Querlüftung
während der Nutzung zu
achten. Ein Hygienekon-
zept und eine Haftpflicht-
übernahmeerklärung sind
vorzulegen..Planungen für Weihnachts-
und Adventsmärkte, für Se-
nioren- und Altennachmit-
tage sind zurzeit problema-
tisch. Es wird darum gebe-
ten, diese für 2020 einzu-
stellen..Grundsätzlich haftet die
für die Veranstaltung ver-
antwortliche Person.

. Die Jugendräume der Ge-
meinde bleiben auch im
Oktober geschlossen. Der
gebotene Infektionsschutz
ist nur schwer sicherzustel-
len..Die Gemeindebüchereien
in Schwebda und Jestädt
können nach Vorlage eines
Hygienekonzeptes ab 1.
Oktober wieder öffnen..Bei Nutzungen der ge-
meindlichen Einrichtun-
gen für Sport sind die je-
weiligen Hygienekonzepte
der Fachverbände und eine
Haftpflichtübernahmeer-
klärung gegenüber der Ge-
meinde vorzulegen..Bei der Nutzung der DGHs
und Bürgerhäuser bei Ver-
sammlungen und Veran-
staltungen gelten 1,5 Meter
Mindestabstand und drei
Quadratmeter/ Person. Die
Nutzungsflächen der jewei-
ligen Häuser können der
Internetseite der Gemeinde

Einsatz am Mehrgenerationenplatz: Fleißige Jestädter verschönern den Platz rund um das Dorfgemeinschaftshaus, un-
ter anderem wurde die Hecke geschnitten. FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG

Tag mit Arbeit und Anregung
30 Freiwillige machen Jestädt schön – Bachlauf wieder frei

Am 19. September traf
man sich um 9 Uhr am

DGH in Jestädt zum Freiwilli-
gentag. Es war angedacht, das
Dorf zu verschönern. Ortsvor-
steher Gerhard Pippert be-
grüßte die Helfenden und be-
dankte sich für ihr Engage-
ment. Mit 30 Freiwilligen
ging es dann schnell ans
Werk. Alle wurden eingeteilt
für die verschiedenen Arbei-
ten im Dorf.

Der Parkplatz und die Bee-
te an der Bushaltestelle wur-
den von Unkraut befreit. An
dem Unterstand der Halte-
stelle wurden die Scheiben
gereinigt. Der Platz sieht jetzt
wieder sauber aus.

Auf dem Mehrgeneratio-
nenplatz wurde der Pavillon
gestrichen, damit er der Wit-
terung wieder standhalten
kann. Die Hecke wurde auf
dem gesamten Platz geschnit-
ten.

Der Bachlauf im Ort wurde
freigeschnitten. Dieser im-
mense Aufwand war nur mit
einem großen Schlegelmäher
zu bewältigen. Jetzt hat man
beim Spazierengehen wieder
einen schönen Blick auf den
Bachlauf. Auf dem Spielplatz
an der Schellenbergerstraße
und rund um das DGH wur-
den Unkraut entfernt, die
Plätze gereinigt und Büsche
geschnitten.

Auf dem Friedhof wurde
das Kreuz an der Friedhofs-
halle abgenommen und von
Vogelkot befreit. Die Tür vom
Haupteingang wurde in die-
sem Zusammenhang auch
gereinigt. Die Friedhofshalle
wurde von Spinnweben be-
freit und gereinigt. Auf dem
Kreuz wurde ein Taubengit-
ter angebracht, um das er-
neute Verschmutzen von
Kreuz und Eingangstür durch
Vogelkot zu verhindern.

Zum Abschluss der Arbei-
ten traf man sich noch zu ei-
ner Stärkung am DGH. Hier
gab es Bratwurst vom Grill.
Bei dem ein oder anderen Ge-
tränk gab es gute Gespräche

mit Anregungen, was im Dorf
noch erledigt werden kann
und wie man Bürgerinnen
und Bürger zur Mitarbeit ani-
mieren könnte.

Um unser Dorf für die Zu-
kunft fit zu machen, benöti-
gen wir viele helfende Hände.
Der Freiwilligentag bietet ins-
besondere für Mitmenschen,
die sich spontan und nicht
langfristig in Vereinen enga-
gieren können, die Möglich-
keit, sich in die Dorfgestal-
tung einzubringen.

Ebenso kommen bei dieser
Veranstaltung immer tatkräf-
tige Jestädterinnen und Je-
städter aus verschiedenen
Vereinen zusammen.

Zeltlager für Jugendliche in Grebendorf
Evangelische Kinder- und Jugendarbeit organisierte Freizeit

Sitzgelegenheit angeordnet,
kleine Kabeltrommeln dien-
ten als Tische. Eine Hänge-
schaukel wurde installiert
und das Wetter spielte auch
mit.

Die Tage füllten wir mit Ge-
sellschaftsspielen, Longboard
fahren, Schwimmen gehen,
T-Shirts gestalten, Einkaufen
für die gemeinsamen Mahl-
zeiten, Holz sammeln fürs La-
gerfeuer, einfach mal chillen
und viele anderen Dingen
aus.

Am Abend wurde immer
gegrillt und Stockbrot ge-
macht. Da es am späten
Abend doch immer sehr kalt
wurde, bekamen auch alle ge-
nügend Schlaf, denn gegen
23 Uhr kuschelten sich dann
alle in ihre warmen Schlafsä-
cke.

Zelt, in der Mitte wurde eine
Lagerfeuerstelle mit Grill an-
gelegt. Um das Feuer wurden

Dort haben wir es uns dann
auch sehr gemütlich ge-
macht. Pro Person gab es ein

A uch in der evangelischen
Kinder- und Jugendarbeit

Meinhard musste coronabe-
dingt dieses Jahr einiges aus-
fallen. Wie beispielsweise die
Kinderferienfreizeit und die
Ferienspiele. Auch die regel-
mäßigen Gruppen konnten
während des Lock downs
nicht stattfinden.

Umso schöner war es, dass
die neuen Regelungen für die
Jugendarbeit in Hessen seit
August wieder einige Mög-
lichkeiten zulassen.

So trafen sich Gemeindepä-
dagogin Marina Porzelle und
einige Jugendliche des vori-
gen Konfirmandenjahrgan-
ges in der letzten Woche der
Sommerferien zu einem klei-
nen Zeltlager im Garten des
evangelischen Gemeindehau-
ses in Grebendorf.

Jeder hatte ein eigenes Zelt beim kleinen Zeltlager der evan-
gelischen Jugendarbeit. FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG

Hinweis zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle
Dabei ist sicherzustellen,

dass die Glut beim Verlassen
der Feuerstelle vollständig er-
loschen ist.

Die Gemeindeverwaltung
bittet, mindestens zwei
Werktage vor dem Termin
die Feuer mit dem auf der
Homepage der Gemeinde
meinhard.de hinterlegten
Vordruck bei der Gemeinde
anzuzeigen.

Die Vordrucke können
aber auch bei der Gemeinde-

verwaltung abgeholt oder di-
rekt vor Ort ausgefüllt wer-
den.

Sollte es trotz dieser An-
meldung dennoch zu einem
Einsatz der Feuerwehr kom-
men und sich dabei heraus-
stellen, dass die Verbrennung
nicht ordnungsgemäß durch-
geführt wurde, werden bei
der verantwortlichen Person
die Gebühren für den Feuer-
wehreinsatz durch die Ge-
meinde eingefordert.

Uhr und samstags von 8 bis
12 Uhr verbrannt werden.

Dabei muss ein Übergrei-
fen des Feuers über die Ver-
brennungsfläche hinaus un-
bedingt verhindert werden.

Gleiches gilt für sonstige
Gefahren oder erhebliche Be-
lästigungen durch Rauchent-
wicklung. Bei starkem Wind
darf kein Feuer entzündet
werden, bereits brennende
Feuer müssen unverzüglich
gelöscht werden.

I n der Gemeinde Meinhard
ist das Verbrennen von

pflanzlichen Abfällen im be-
bauten Innenbereich ganz-
jährig verboten. Außerhalb
der bebauten Ortslagen dür-
fen trockene, pflanzliche Gar-
tenabfälle nur auf den Grund-
stücken, auf denen sie ange-
fallen sind, unter ständiger
Aufsicht einer zuverlässigen
Person und bei trockenem
Wetter von montags bis frei-
tags in der Zeit von 8 bis 16

Bachlauf bis Insel
Viele Helfer engagieren sich in Frieda

erwehrgerätehaus gingen die
freiwilligen Leistungen wei-
ter, der Partnerschaftsverein
war mit der Gestaltung des
Place de Courcon beschäftigt
und die Verkehrsinsel am
Orteingang wurde vom Un-
kraut befreit.

Die Arbeiten waren ein tol-
ler Erfolg für den Ort. An-
schließend ließ man bei Brat-
wurst und Kuchen und unter
Einhaltung der Hygienere-
geln den Tag Revue passie-
ren.

Ü ber 20 freiwillige Helfer
des Heimatvereins, Part-

nerschaftsverein, Sportver-
ein, der Feuerwehr und der
Waldinteressenten fanden
sich am Freiwilligentag in
Frieda am Treffpunkt Wein-
berghalle ein. Jede Gruppe
hatte sich Schwerpunkte aus-
gesucht und so ging’s dann
an vielen Orten ans Werk.

Der Friedabachlauf wurde
freigeschnitten, ein Platz
zum Grillen hinter der Wein-
berghalle entstand, am Feu-

Schnitt für den Rasen beim Freiwilligentag in Frieda.
FOTO: GEMEIENDE


